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Notdienste

Apotheken
Notdienst-Apotheke im Kreis
Herford, Sa, So, 0800 00 228
33.
Arminius-Apotheke, Sa 9.00
bis 9.00, Im Groß. Vorwerk 54,
Herford, Tel. (05221) 27 04 66.
Sonnen-Apotheke, Sa 9.00 bis
9.00, Kirchplatz 2, Enger, Tel.
(05224) 23 30.
Punkt-Apotheke, So 9.00 bis
9.00, Eschstraße 42, Bünde,
Tel. (05223) 17 90 79.
Siel-Apotheke, So 9.00 bis 9.00,
Werster Str. 116c, Bad Oeyn-
hausen, Tel. (05731) 4 01 33.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, Sa, So,
bundesweit Tel. 116 117, Le-
bensbedrohliche Notfallsitua-
tion 112.
Zentrale Notfallpraxis Bün-
de, Sa 8.00 bis 20.00, So 8.00
bis 20.00, tel. Voranmeldung
erbeten, Tel. (05223) 19292,
Lukaskrankenhaus, Bünde.
Notfallpraxis am Klinikum
Herford, Sa 8.00 bis 22.00, So
8.00 bis 22.00, Ärztlicher Not-
dienst & Hausbesuche, 116
117.

Krankenhäuser
Klinikum Herford, Sa, So,
Zentrale Notaufnahme,
Schwarzenmoorstraße 70, Tel.
(05221) 94 24 26.

Krankentransporte
Krankentransport, Sa, So,
(05223) 99 11 0.
Krankentransport Herford,
Sa, So, Tel. (0 52 21) 1 07 77,
Herford.

Augenarzt
Augenärztlicher Notfall-
dienst, Sa, So, Tel. 116 117, ab
24.00 bis 8.00, Augenambu-
lanz Klinikum Rosenhöhe, Tel.
(05 21) 9 43 85 33, Bielefeld.

HNO
HNO-Notdienst, Sa, So, ab
22.00 bis 8.00: HNO-Klinik im
Klinikum Bielefeld-Mitte
(0521) 581-0 und HNO-Kli-
nik im Klinikum Minden
(0571) 790-0,
Dr. med. Gogolka, Sa 8.00 bis
22.00, So 8.00 bis 22.00, tel.
Voranmeldung, Holzhauser
Str. 4, 2. OG, Bünde, Tel.
(05223) 6 52 23 77.

Kinderarzt
Kinderärztlicher Notdienst,
Sa, So, ab 20.00 Kinderklinik
im Klinikum, (05221) 94 25 44.
Dr. Wiebke Bergmann/Clau-
dia Farhan, Sa 8.00 bis 20.00,
tel. Voranmeldung, Bismarck-
str. 8, Bünde, Tel. (05223) 32

54.
Dres. med. Roßkamp und
Kollegen, So 8.00 bis 20.00, tel.
Voranmeldung, Bahnhofstr. 2-
4, Kirchlengern, Tel. (05223)
9 76 94 40.

Zahnarzt
Notfalldienst, Sa, So, feste
Sprechzeiten von 10.00 bis
12.00, sonst Rufbereitschaft,
(01805) 98 67 00.

Sonstige Notdienste
Frauenhaus, Sa, So, erreich-
bar Tag und Nacht, Herford,
Tel. (05221) 2 38 83.
Polizei, Sa, So, Notruf 110,
sonst 888-0.
Telefonseelsorge, Sa, So, Tel.
(0800) 1 11 01 11, Herford.
Tierheim Eichenhof, Sa,
Brommersiek 18, Vlotho,
Steinbründorf, Tel. (05733) 56
65.
Pflegenotfall-Telefon Her-
ford, Sa, So, Tel. 2 75 01 20,
bei Anruf – Pflege, DRK
Tierheim Bünde-Ahle, Sa, So,
für Fundtiere in Enger, Tel. (0
52 23) 68 95 76.
Corona-Hilfe Hiddenhausen,
Sa, So, Tel. (01520) 9 08 05 40,
(05221) 6 93 69 02.
Corona-Hilfe Herford, Sa, So,
Tel. (05221) 6 93 69 01.
Weisser Ring, Sa8.00bis18.00,
Hilfe für Kriminalitätsopfer,
Tel. 0151 65 10 70 90, weis-
serring.herford@t-online.de.
Sozialpsychatrischer Dienst,
Sa 12.00 bis 20.00, So 12.00 bis
20.00, Krisentelefon des Krei-
ses Herford, Borriesstr. 1, Her-
ford, Tel. (05221) 13 16 08.
Deutscher Kinderschutz-
bund, Sa 14.00 bis 20.00, Kin-
der- und Jugendtelefon, Num-
mer gegen Kummer: 116111,
anonym, kostenloser Anruf.
Tierheim Bünde-Ahle, Sa
14.30 bis 17.30, So 15.30 bis
17.30,OsnabrückerStr.8,Bün-
de, Tel. (05223) 68 95 76.

Störungen
Westfalen Weser Netz GmbH,
Sa, So, Tel. (05251) 2 02 03 00.
Stadtwerke Herford und Gas-
und Wasserversorgung Hid-
denhausen, Spenge (Wasser)
und Enger (Gas u. Wärme) Sa,
So, 080 09 22 92 20.
EWB Bünde, Energie- und
Wasserversorgung, Sa, So,
Störungsannahme, Tel.
(05223) 967100.
Bereitschafts- und Entsor-
gungsdienst Wasserversor-
gung, Sa,So,Bereitschafts-und
Entstörungsdienst Wasserver-
sorgung, Enger, Tel. (05224)
97 85 88.
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Pfarrer Thomas in Kreuzkirche
¥ Herford. Da der für den Got-
tesdienst in der Kreuzkirche
vorgesehene Pfarrer Reißer er-
krankt ist, wird er von Pfarrer

Dirk Thomas vertreten wer-
den. In der Kirchlichen Nach-
richten war noch Pfarrer Rei-
ßer aufgeführt.

Vollsperrung
in Vlotho

¥ Herford. In der kommen-
den Woche im Zeitraum von
Montag, 14. Februar, bis vor-
aussichtlich Freitag, 18. Febru-
ar, jeweils von 7 bis 15.30 Uhr
wird in Vlotho die Straße
Sprickbergweg von der Ein-
fahrt Herforder Straße bis Ein-
fahrt Vahrenbrinkstraße auf-
grund notwendiger Rück-
schnittmaßnahmen vollge-
sperrt. Die anliegenden
Grundstücke bleiben für die
Anwohner erreichbar. Eine Er-
reichbarkeit für Rettungsfahr-
zeuge wird gewährleistet.
Gleichfalls wird die Entsor-
gung der häuslichen Abfälle si-
chergestellt. Die Vlothoer
Wirtschaftsbetriebe (VWB)
bitten die Anwohner für den-
noch auftretende, unvermeid-
liche Behinderungen um Ver-
ständnis. Die VWB sind be-
müht, diese auf ein Minimum
zu beschränken. Rückfragen,
Anregungen und Beschwer-
den werden von den Vlothoer
Wirtschaftsbetrieben über die
Tel. (0 57 33) 91 31 90 ent-
gegengenommen und beant-
wortet.

Kindertheater im
Stadttheater

¥ Herford. Das Theater Anna
Rampe zeigt in Kooperation
mit dem Theater Zitadelle am
Sonntag, 13. Februar, um 15
Uhr das Stück „Bei Vollmond
spricht man nicht“ im Stadt-
theater. Es wird die Geschich-
te der Prinzessin Lora für Men-
schen ab vier Jahren erzählt.
Zum Inhalt: Lora erlebt eine
aufregende Reise durch ein
Märchenland mit Zwergen,
einer Hexe, dem Riesenkind
Mariese und allerlei freundli-
chen und weniger freundli-
chen Geschöpfen. Sie hat kei-
ne Lust mehr auf die Anwei-
sungen ihres Vaters, der dann
doch nicht bemerkt, was sie
wirklich möchte. Auch nicht,
dass sie sich auf den Weg
macht, um die Welt außer-
halb der Schlossmauern zu ent-
decken. Aktuelle Informatio-
nen sind unter www.thea-
ter.herford.de zu finden.

Business English
online

¥ Herford. Die Volkshoch-
schule im Kreis Herford bietet
ab Februar verschiedene Eng-
lisch-Kurse an, teils in Prä-
senz, teils online. Am Mitt-
woch, 16. Februar, beginnt ein
English for Business B 1 On-
line-Kurs. Der Kurs setzt
Schulenglischkenntnisse vor-
aus und umfasst zehn Termi-
ne. Der Kurs findet jeweils
mittwochs von 18.30 bis 19.30
Uhr auf BigBlueButton statt.
Weitere Online-Kurse bieten
eine Vorbereitung auf das
Cambridge English Advanced
Certificate C 1 oder die Mög-
lichkeit der Konversation auf
Englisch. Anmeldung und Info
unter Tel. (0 52 21) 59 05 11
oder unter: www.vhsimkreis-
herford.de/21-33263.

Neue Photovoltaikanlage beiWellformat
Die Nutzung von 80 Prozent des Daches erlaubt es, ein ein Fünftel des Jahresverbrauchs abzudecken.

¥ Herford. Das Herforder
Unternehmen Wellteam hat
kräftig investiert und hat auf
dem Dach seines Werksgebäu-
des der Wellpappenanlage an
der Zeppelinstraße eine große
Photovoltaikanlage in Betrieb
genommen. Das teilte das
Unternehmen mit.

„In zwei Monaten, von An-
fang November bis Weihnach-
ten, wurde auf rund 80 Pro-
zent der Dachfläche eine
Photovoltaikanlage, be-
stehend aus 1.830 Modulen mit
einer Leistung von 693 kWp in-
stalliert. Damit wird rund ein
Fünftel des jährlichen Strom-
verbrauchs in diesem Werk
über die Photovoltaikpaneele
abgedeckt“, teilte Wellteam
mit. Ab Sonnenuntergang so-
wie nachts in den Spät- und
Nachtschichten werde weiter-
hin die normale Versorgungs-
leitung über den Trafo ge-

nutzt. Ein Batteriespeicher ma-
che bei dem derzeitigen tech-
nischen Stand und generell ho-
hen Stromverbrauch der Ma-
schine keinen Sinn, da dieser

in kurzer Zeit leer sei. Der
außerhalb der Produktions-
zeit erzeugte Strom an Sams-
tagen und Sonntagen, der beim
Stillstand der Wellpappenan-

lage nicht genutzt werden
kann, wird in das Stromnetz
der Versorger eingespeist.

Das Bauprojekt, begleitet
von Geschäftsführer Wilhelm
Alexander Schöneberg, mit
einem Auftragsvolumen von
rund 560.000 Euro, wurde von
einem regionalen Spezialisten
aus Bünde durchgeführt. Plan-
mäßig wird die Anlage im Lau-
fe des Februars an das Netz an-
geschlossen werden, so Well-
team.

Mit den steigenden Ener-
giepreisen und zur Verbesse-
rung der CO2-Bilanz sei die
Entscheidung zu erneuerba-
ren Energien ein weiterer
Schritt in eine noch „grünere“
Zukunft. „Es freut mich, dass
wir hier in moderne Techno-
logie investieren und für die
Zukunft gut aufgestellt sind“,
so Seniorchef Friedrich-Wil-
helm Schöneberg.

Die Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des Wellformat-Werks 2 an
der Zeppelinstraße 5. Im Hintergrund sind das Werk 1 und das voll-
automatische Hochregallager zu sehen. Foto: Wellteam

Der Wochenkommentar

VomMusterschüler zum
Klassenletzten

¥ Der Kreis Herford be-
kommt den unrühmlichen Co-
rona-Spitzenplatz, weil Mit-
arbeiter die Kontrolle über die
Zahlen verlieren.

¥ Anfang nächster Woche soll
der Rückstand wieder aufge-
holt sein.

Bundesweiter Spitzenrei-
ter! Tagelang hatte der

Kreis Herford die niedrigste
Sieben-Tage-Inzidenz in
Deutschland. Aber Achtung:
Das ist kein Grund zur Freu-
de. Vielmehr ein Zeichen da-
für, dass die Kreisverwaltung
zuletzt den schlechtesten Job
im ganzen Land gemacht hat.
Die Zahlen waren und sind im-
mer noch so niedrig, weil die
Mitarbeiter des Gesundheits-
amtes mit den Meldungen
nicht mehr hinterherkamen
und -kommen.

Das kennen wir schon aus
anderen Städten und Kreisen
– Bielefeld fiel schon mehr-
mals damit auf, das Melden
und somit die Zahlen nicht im
Griff zu haben. Im Kreis Her-
ford klappte es derweil noch
wunderbar. Vorbildlich hatte
das hiesige Gesundheitsamt im
Sommer 2021 eine digitale Lö-
sung eingeführt, um die stei-
genden Fallzahlen und vielen
Kontaktpersonen weiterhin im
Griff zu haben. Infizierte wer-

den seitdem per SMS kontak-
tiert, die einen Link zu einem
digitalen Meldeformular ent-
hält. Dort geben sie ihre per-
sönlichen Daten sowie ihre
Kontakte ein. Das erspart auf-
wendige Telefoniererei. Ein
System, das erst im Januar auch
in Bielefeld eingeführt wurde.
Stolz verkündete Gesundheits-
dezernent Norbert Burmann
noch im Dezember, dass der
Kreis deshalb mit dem Mel-
den gut nachkomme.

Wie kann es also sein, dass
der Kreis Herford die Daten-
lage immer noch gut im Griff
hatte, als viele andere Städte
und Kreise bereits hinterher-
hinkten, und kurz darauf völ-
lig die Kontrolle verlor?

Am Montag hatte der Kreis
zuletzt Zahlen veröffentlicht.
Da lag die Inzidenz bei 258,2.
Der tatsächliche Wert läge ge-
schätzt bei 1.500, informierte

die Pressestelle. Am Dienstag
gab der Kreis dann gar keine
Zahlen mehr heraus. An dem
Tag war der Wert laut Ro-
bert-Koch-Institut noch nied-
riger: 224,3.

Bereits vor einer Woche hat-
te der Kreis bekannt gegeben:
„Aufgrund der Vielzahl der
zurzeit eingehenden Laborbe-
funde können im Gesundheits-
amt – trotz erfolgter personel-
ler Verstärkung – nicht mehr
alle positiven Befunde tag-
gleich gemeldet und bearbei-
tet werden.“ Doch mit diesem
Problem steht der Kreis Her-
ford nicht alleine da. Der
Hochsauerlandkreis, am Frei-
tag am anderen Ende der
NRW-Inzidenz-Liste, schafft
esdurchaus,sovieleFällezube-
arbeiten, dass er eine Sieben-
Tage-Inzidenz von 2.351,1
melden kann.

Landrat Jürgen Müller
möchte gerne Omikron die
Schuld an dem Schlamassel ge-
ben. Darauf angesprochen,
dass die Virusvariante aber
bundesweit wütet, weicht er
davon ab, die hohen Zahlen als
Erklärung zu nehmen. Dann
gibt er zu, dass der Kreis zu
spät gehandelt hat.

Doch was hat das für Kon-
sequenzen für das Pandemie-
Management? In einer Presse-
konferenz am Donnerstag sag-
te Müller, dass der Kreis selbst

nicht viel tun kann, um die In-
zidenz zu beeinflussen. Wich-
tig sei es, die vulnerablen Grup-
pen zu schützen, wie zum Bei-
spiel Altenheimbewohner – die
habe der Kreis bei der Be-
arbeitung der Fälle bevorzugt.
Klinikumschef Peter Hut-
macher rät dazu, FFP2-Mas-
ken zu tragen, als wirksams-
ten Schutz gegen Corona.

Das klingt alles ein wenig
hilflos. Die guten Nachrich-
ten: Zusätzliches Personal ist
nun kreisintern umgeschich-
tet worden mit dem Ziel, An-
fang kommender Woche bei
der Fallbearbeitung wieder auf
Stand zu sein. Und im Klini-
kum ist die Lage mit Omi-
kron zurzeit besser als zuletzt,
zu Zeiten der Delta-Variante,
sagt der Klinikumschef. Das
Gesundheitssystem sei nicht
überlastet.

Dennoch: Erst wenn die
Zahlen wieder korrekt erfasst
werden, auf der Basis von flä-
chendeckend eingesetzten
PCR-Tests, können wir ein-
schätzen, wo wir in der Pan-
demie stehen. Und auch erst
dann sollten Diskussionen
über mögliche Lockerungen
beginnen.

Wie denken Sie darüber?
Ich freue mich auf Ihre Anre-
gungen unter
christina.roemer@nw.de

Christina Römer, Leiterin der
Lokalredaktion Herford

Auf dem Dashboard des Robert-Koch-Instituts tauchte der Kreis Herford mehrere Tage hintereinander an letzter Stelle aller Kreise und kreis-
freien Städte auf, weil er die niedrigste Inzidenz aufwies. Mittlerweile ist sie auf 1.061,7 geklettert, aber noch nicht korrekt. Screenshot: Römer
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Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute  
den untenstehend genannten Prospekt  
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27 
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


